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Morganatische Ehe

Eine morganatische Ehe ist eine standesungleiche Ehe im (Hoch-)Adel.

Wenn eine Ehe morganatisch geschlossen wurde, wurden Erb- und

Sukzessionsansprüche der Ehefrau und deren Kinder vertraglich

ausgeschlossen und der Stand der Partner explizit festgelegt. Fehlte

bei morganatischen Ehen ein Vertrag, entschied das Adelshaus, ob die

Ehe als hausgesetzmäßig bewertet wurde oder als solche abgelehnt und

damit der Standesunterschied markiert wurde.
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